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Hufeisensee bedarf eines wissenschaftlichen Gesamtkonzeptes 
 

Der Hufeisensee im Osten der Stadt Halle (Saale) bedarf eines wissenschaftlichen Ge-
samtkonzeptes, welches die Belange des Umwelt-, Natur- und Landschaftsschutzes, 
des Tourismus und der Naherholung, des Sportes sowie der Land- und Forstwirtschaft 
untersucht und zueinander abwägt. Genau in diese Richtung wirkt der heutige Ar-
beitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. (AHA) bereits seit dem Jahr 
1983. Der damals in Büschdorf gegründete und von Jürgen Bernt-Bärtl einst geleitete 
Arbeitskreis Umweltschutz Halle (AKUS) in der Gesellschaft für Natur und Umwelt der 
DDR im Kulturbund der DDR entwickelte konzeptionelle Vorschläge und führte vor 
Ort Arbeitseinsätze durch. Der AHA legte zudem dem Fachbereich Geografie der Mar-
tin-Luther-Universität Halle-Wittenberg einen am 11.06.2001 erstellten „Rahmenplan 
zur Erstellung einer Nutzungs- und Entwicklungskonzeption für den Hufeisensee in 
Halle (Saale)“ vor, um ggf. im Rahmen einer Diplom-, Beleg- oder Praktikumsarbeit 
eine wissenschaftliche Gesamtbearbeitung unter Zusammenführung bestehender Do-
kumentationen und neuer Erfassungen zu erreichen. Leider ist das Vorhaben noch 
nicht von dem gewünschten Erfolg gekrönt, was aber keinesfalls etwas an der Dring-
lichkeit im Interesse des Hufeisensees ändert.  
Der AHA hält es ebenfalls für erforderlich den räumlichen und ökologischen Zusam-
menhang zur Reide zu festigen und zu vertiefen. Mit dem Überlauf vom Hufeisensee 
zur Reide ist der erste Schritt getan.  
Die gegenwärtig höheren Wasserstände des Hufeisensees sind eng mit den stärkeren 
Niederschlägen im September 2010 verbunden. Eine Assoziationen mit irgendwelchen 
Ausbaggerungen im Reideunterlauf sind daher vollkommen aus der Luft gegriffen und 
daher als wissenschaftlich sowie fachlich-inhaltlich unhaltbar zu betrachten. Wie be-
reits mehrfach erklärt benötigt die Reide und ihre Nebengewässer eher umfassende 
Überflutungsräume bereits im Ober- und Mittellauf. Ferner sind weitere Verbauungen 
im Umfeld des Hufeisensees zu verhindern, wozu auch die Osttangente gehört. Um 
die landschaftliche Vielfalt zu sichern hält es der AHA für sinnvoll ein Landschafts-
schutzgebiet (LSG) einzurichten. Inwieweit es in ein dringend gebotenes LSG „Reide-
tal“ eingebettet sein oder als eigenständiges Schutzgebiet errichtet werden soll, gilt es 
wissenschaftlich zu prüfen. 
Im Interesse einer ökologischen Begleitung der Entwicklung des Hufeisensees hat der 
AHA beschlossen eine „Arbeitsgruppe Hufeisensee“ zu bilden. Wer in dieser Arbeits-
gruppe mitarbeiten möchte, wende sich bitte an folgende Anschrift: 
 

Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) e.V. 
Große Klausstraße 11 
06108 Halle (Saale) 
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Tel.: 0345/2002746 
Fax.: 01805-684 308 363 
Internet: http://www.aha-halle.de 
E-mail: aha_halle@yahoo.de 
 
 
 
 
 
 
 
 

Halle (Saale), den 12.10.2010      Andreas Liste 
Vorsitzender 
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